
Naturheilkundliche Behandlung von Infektionserkrankungen

1. HISTORIE

2. IMMUNSYSTEM UND ORTHOMOLEKULARE SUBSTANZEN 

- Beeinflussung von Lymphozytenproliferationsplänen bis Krebsrisiko bezüglich

Vitamin A, C, E, D, Zink, Betakarotin, Omega 3 Fettsäuren, Selen, Kupfer,

Mangat.

- Insbesondere Bedeutung von Zink bei der Behandlung von chronischen 

Infekten.

- Besonderheiten der Infusionen von Mikronährstoffen mit Infusionsbeispielen.

- Behandlung von Infekten, Wirkung von Antibiotika und Probiotika.

- Darmsanierung



- UMSTIMMUNGSTHERAPIE

- Eigenblut

- Eigenurin

- Ozon

- Mistel

- AUSLEITUNG

- Heilfasten

- Leber-Nieren Neuraltherapie

- Komplexmittel zum Beispiel Derivatio H bzw. Reckeweg Präparate

- SÄURE-BASEN-REGULATION



- DARMSANIERUNG

- Allergiekarenz

- Therapie von Pilzen, Parasiten

- Neuraltherapie

- Symbiontentherapie.

- Störungen des Darmmilieus, Fehlernährung führt zur ungenügenden 

Abwehrleistung.

- Infekte erkennen durch TCM, z,B. Zungendiagnostik

- Entsäuerungstherapie, vom Basenpulver bis zu den Standardbasen-und 

Prokainbasen- Infusionen

- Schüssler Salze bei chronischen Entzündungen

- Behandlungen von chronischen und akuten Entzündungen mit Akupunktur, 

zum Beispiel Ganzkörperakupunktur, Ohrakupunktur, Mundakupunktur, 

YamamotoAkupunktur



- Homöopatische Entgiftungstherapie,

zum Beispiel R 17 Reckeweg ( Lymphmittel ), Haut, Lunge, Nieren, Leber, 

Darmmittel   z.B. Colintest Gastreu R 37 Tropfen und Injekte. 

- NEURALTHERAPIE BEI CHRONISCHEN ENTZÜNDUNGEN

- NEURALTHERAPIE REGIEM

A. Segmental

B. Überregional, zum Beispiel NNH

C. Überregional Abdomen

D. Übergeordnet, zum Beispiel Störfelder, Nabel, Zähne, NNH, Tonsillen,

Ohren, Narben.



- DIAGNOSTIK DER STÖRFELDER ÜBER DIE ADLER-LANGERSCHEN

DRUCKPUNKTE.

- Zahnstörfelder

- Narbenstörfelder

- Beziehung zu chronischen Infekten, praktische Beispiele.

- MÖGLICHE NEBENWIRKUNGEN DER NATURHEILVERFAHREN

- Aufklärung über Erstverschlimmerung, zunächst die Medikamente belassen,

dann langsam reduzieren.    (Bei Asthma oder COPD)

- Therapiedauer:

Oftmals Dauer Monate bis Jahre



- IMMUNOLOGISCHES BEISTANDSPRINZIP ALS WIRKPRINZIP DER 

HOMOTOXIKOLOGIE.

- Therapieresistenz

Untergruppe, Blockierung durch bisherige Therapie, Erbanlage,

Psychische Belastungen erkennen.

- EINZELHOMÖOPATHISCHE MITTEL BEI INFEKTEN

- Vitamin C und Immunologische Prozesse.

- INFUSIONSBEISPIELE

- eigene Rezepturen, Bakterien Tropfen, Candida Tropfen, Immunschwäche 

Tropfen, Virus Tropfen.

- Diskussion anhand von Fallbeispielen mit Fallbeispielen aus dem Auditorium.


